
Richard Beer-Hofmann an Arthur Schnitzler, [17. 1. 1908]

|Freitag
Lieber Arthur! Ich freue mich von ganzem Herzen – besonders nach dem letzten
Gespräch das wir hierüber hatten. Ob Minors Motivirung eine Perfidie, oder ein
ungeschicktes Compliment war wird sich kaum feststellen lassen.

5 Auch die N. Fr. Pr. war wieder einmal recht herzig.
|Bitte lassen Sie doch von sich hören – hören, wörtlich genomen – ich kann nichts
dazutun. Naëmah, Bubi haben |Influenza gehabt, sind noch zu Bett, wir Andern
noch nicht. Herzlichst
Ihr

10 Richard
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